
Setzte Diebes-RPflicht,
wodurch

Vey dem fruhen bleben
Des weyland

Wohl-Shrwurdigen, Groß-Rchtbahren
und Wohlgelahrten Herrn,
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„vrſttle,
Bey der allhieſigen Schloß-und Dom-Kirche
Wohlverordneten Diaconi und Vicarii
Mm Tage des gehaltenen Begangniſſes

Den 8. Septembr anno MD CCXRXXAlII.
Gegen den Wohlſeeligen ihre ſonderbahre Hochachtung,

gegen die ſchmertzlich betrubten Hinterlaſſenen ihr

muitleidiges Gemuth an den Tag legen

Funenbenannte.

MENSEBuUſRG,
ckt bey Johann Moritz Gottſchid.
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JEr Hochſte ſahe jungſt von der geſtirnten Bahn

Sein auserwehletes und liebes Zion an,
Sein Zion, das allein auf Chriſti Blut gegrundet

Und wo man auch allein den Weg des Lebens

 tefindet.
Allhier erblickte Er mit holder Freundlichkeit

Dich Seelger GOttesMann, wie Du von zeit zu Zeit

Gantz unermudet ihm der Andacht Opffer brachteſt
Und vor das SeelenWohl der Anvertrauten wachteſt.
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Wohl! ſprach GOTT, dieſer Dienſt ſoll nicht vergebens ſeyn:
Jch ſchreib es in mein Buch des Angedenckens ein.

Aus meiner Hand ſoll JHM auch die Belohnung kommen
Wenn er dem Thranen-Thal der eitlen Welt entnommen.

Kaum wars geſagt, ſo war der Tod ſo gleich bereit/
Zerriß das morſche Garn der ſchwachen Sterblichkeit

Und trug den muden Leib zur Ruhe in die Erde/

Den Geiſt in JESU Schooß daß Er erquicket werde.
Dieſes ſetzte ſeinem Weil. hochgeſchatzten Herrn Beicht

Vater annoch zum ſchuldigen Ehren-Dienſt, auf
gutiges Verlangen bey J5 ü

Johann Chriſtian Habermaß,
FJurſtl. Sachßl. Renthveciet,



4J11Etruhteſte! der Riß, den GOttes l.

J Kuch Hand gemacht,

hat gebracht,
Jſt freylich ungemein und billig zubedauren:
Doch ſtillet SWSR Hertz und heminet Cuer

Crauren!
Es iſt zu uren Wohl, wie hart es ſcheint,

geſchehn,Ob wohl wir Sterbliche nicht GOttes Abſicht 2

Der, welchen Jhr beweint, iſt bald zur Ruhe

fkommen,1

GOtthat Jhn von der Welt, die ſeinnicht wehrt,

J 9 enomn le

Und ob Jhr ſchon dabeh ein groſſes eingebußt

Und CuerHertzdarobin Thranenfaſtzerfließt,

So wird doch GOttes Rath noch ſolche Mittel
wiſſen/

Wie er das heilen ſoll, was ſeiner Hand zerriſſen.

Denen ſchmertzlich Betrubten zum Troſte
 fugte diefes aus ſchuldigen Mitleiden

hinzu
Johaun Gottfried Bchwope,

Furſtl. Sachßl. Regier. decret.



Wer wolte den wohl nicht beweinen und beklagen?

Abſonderlich muß mich Dein fruher Tod betruben,

ue. ç —ñ— Smnn

kſ
u

4
 O ſoll ich Seeliger die letzte Pflicht bezeigen?

S. Da Dein verblichner Leib ietzt auf der Bahre ſteht;

Was Wunder? wenn mein Hertz vor Wehmuth

untergeht

Wen ſetzet nicht Dein Tod Dein allzufruhes Scheiden/
Da Du von hinnen gehſt, und laſt uns auf der Welt

Jn ein betrangtes Ach? Jn ein betrubtes Leiden?
Mich deuchtet jedermann, da ſo ein Lehrer fallt.

Jch meine jedermann hat deſſen Tod betrubt.
Der vor der Menſchen Heyl viel Sorgfallt hat getragen

Ein jeder hatte Jhn hier auf der Welt geliebt.

Da Du in GoOttes Wort mich treulich informirt,
Mich (wie ein Vater Hertz pflegt ſtets ſein Kind zu lieben:)

Geliebt und mich ſo fort zum Chriſtenthum gefuhrt.
Diß ſoll mir ewiglich ein Denckmahl von Dir bleiben;

Verlaſt Du mich gleich hier und gehſt von mir fort:
So will ichs in mein Hertz auf ewig einverleiben

Biß ich nach GOttes Rath auch komme an den Ort
Wo wir in Herrlichkeit einander wieder ſehen.

So ruhe demnach wohl in Deiner Todes-Grufft
Biß daß Dich GoOttes Stimm heißt aus dem Grabe gehen

Und Dich, Wohlſeeliger, zur ewgen Freude rufft.
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Hlermit verſichert die betrübten Hinterbliebenen
ſeines ergebenſten Andenckens und hertzlicher

Compasſion

Johann Chriſtian Lohr-Enget,
SteuerSecret. Adjunctus.




	Letzte Liebes-Pflicht, wodurch Bey dem frühen Ableben Des weyland Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbahren und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Christian Försters, Bey der allhiesigen Schloß- und Dom-Kirche Wohlverordneten Diaconi und Vicarii Am Tage des gehaltenen Begängnisses Den 8. Septembr Anno MDCCXXXII. Gegen den Wohlseeligen ihre sonderbahre Hochachtung ... an den Tag legen Jnnenbenannte
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



